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PRESSE- und MEDENINFORMATION 015/04/2013
Geniale und pfiffige Produktentwicklungen vom Parallel-Hybrid-Wasserpumpen-System bis zum DUCT ROVER werden im Messezentrum in Genf präsentiert. 
Schmalkalden / Genf (jd) Zum internationalen Leistungswettbewerb der Geistesgrößen der Welt in Genf präsentieren vom 10. bis 14. April sechs Unternehmen und Handwerksbetriebe mit Unterstützung des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET  ihre innovativen und pfiffigen Produktneuheiten und Entwicklungen erstmals der Weltöffentlichkeit am Gemeinschaftsstand „Thüringen“. Gefördert wird die Teilnahme durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) Südthüringen.
Von einem Parallel-Hybrid-Wasserpumpen-System für Hybridfahrzeuge, Fahrzeuge mit Start- Stop System und Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren, eine neue optisch - elektronische Intensitätssteuerung des Leuchtpunktes für Beobachtungsgeräte, ein DUCT ROVER – Selbstfahrender Serviceroboter für rechteckige Medienkanäle, einem DOSENFIX“

als Vorrichtung zur Positionierung insbesondere von Unterputzgerätedosen, einer neuen HYBRID Kupplung als spielfreie Hybridkupplung bis zum SYNTELIO-System – wieder mitreden! Ein individuelles Hörgerät im Telefonnetz, werden Produktneuheiten und Erfindungen aus Thüringen zur weltgrößten Leistungsschau der Geistesgrößen im Genfer PALEXPO in Halle 7 vom 10. bis 14. April in der Zeit von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. Interessenten sind herzlich eingeladen, den Gemeinschaftsstand „Thüringen“ zu besuchen.
Die internationale Leistungsschau für Erfindungen, die in diesem Jahr zum 41. Mal im Messezentrum Genf / Schweiz stattfinden wird, werden mehr als 700 Ausstellern aus 45 Ländern rund 1.000 Produktentwicklungen und Erfindungen, präsentieren.  Erwartet werden über 60.000 Fachbesucher aus den fünf Erdteilen. 
Gefördert und unterstützt durch die IHK Südthüringen

Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ werden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren in einer Leistungsschau der internationalen Weltöffentlichkeit präsentiert. Unter Leitung des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET Patentingenieur Jens Dahlems, können in Genf sehr unkompliziert neue Produktions- und Vertriebsnetzwerke geknüpft und Gemeinsamkeiten im Netzwerk gefunden werden. Unterstützt und gefördert wird diese besondere Leitveranstaltung durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) Südthüringen. Das im Technologie- und Gründerzentrum in Schmalkalden ansässige Thüringer Erfindernetzwerk ERiNET ist bestrebt, diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens und Leistungsschau in Genf für die erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten den Erfindern und Innovatoren Thüringens zu bieten. Es handelt sich um eine einzigartige Leitveranstaltung, in der das begeisterte internationale Fachpublikum Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen entdecken kann, so Jens Dahlems

Diese internationale Leistungsplattform in Genf ist eine bedeutende Leitveranstaltung zur Entwicklung der Erfinder- und Technologieakzeptanz, denn hinter jeder Entwicklung oder Produktneuheit steckt ein kluger Kopf. Von der Teilnahme an der Leitveranstaltung in Genf erhoffen sich die Innovatoren und Erfinder ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine wirtschaftliche Vermarktung der präsentierten Produktentwicklungen und Ideen, so Dahlems weiter. 

Die internationale Leitveranstaltung ist die weltweit wichtigste Fachmesse für Erfindungen mit hoher Internationalität. In diesem Jahr sind vor allem die asiatischen Länder stark vertreten, allen voran China, Korea aber auch Saudi Arabien, Iran, Malaysia, Russland und Thailand. Die internationale Leitveranstaltung für Erfindungen Genf ist der ideale Treffpunkt für Aussteller, Publikum, Journalisten und berufliche Einkäufer, um eine schnelle international erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung der Erfindungen zu erreichen. Durch die Verleihung des „Großen Preises der Erfindermesse“ sowie die Vergabe von 54 speziellen und wertvollen Auszeichnungen sowie Medaillen durch die internationale Jury, erhält jede Erfindung die Chance, unmittelbar an ihrem tatsächlichen Wert gemessen zu werden. Diesem internationalen Leistungswettbewerb stellen sich am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ dem einzigen Gemeinschaftsstand aus Deutschland,  sechs Produktentwickler und Innovatoren mit genialen Produktentwicklungen und Neuheiten. Die Leitveranstaltung steht in diesem Jahr unter der Schirmherrschaft der Schweizer Eidgenossenschaft, des Staates und der Stadt Genf sowie der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO).
Zahlreiche Weltneuheiten werden in Genf erstmals der Öffentlichkeit präsentiert
· Die TELEGANT GmbH, Michael Rodmann aus Jena präsentiert „SYNTELIO – Wieder mitreden! Individuelles Hörgerät im Telefonnetz“. Menschen mit Beeinträchtigung des Gehörs haben nicht nur in der direkten Kommunikation Probleme mit der Verständigung. Vor allem das erfolgreiche Telefonieren stellt eine große Hürde dar. Die Aufgabe des Hörgerätes wird dabei in das SYNTELIO – System verlagert und sitzt direkt im Telefonnetz. Dieses kann von jedem deutschen Festnetztelefonanschluss aus genutzt werden. Zusätzliche Hilfsmittel oder Software werden nicht benötigt. Genutzt wird das vorhandene Telefon. Geräte zur Hörunterstützung sind wichtige Hilfsmittel zur Alltagsbewältigung. SYNTELIO entstand innerhalb eines Forschungsprojektes, welches vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert wurde.

· Die Analytik Jena AG, Niederlassung Eisfeld, Reinhard Jacob aus Eisfeld präsentiert die neue optisch - elektronische Intensitätssteuerung des Leuchtpunktes bei Beobachtungsgeräten und Zielfernrohren für Jagdwaffen mit Abschaltautomatik. Das System stellt sich automatisch auf die jagdliche Situation ein. Es bedarf keiner manuellen Eingriffe für die Anzeige eines Leuchtpunktes.  Die Umschaltung ist gegenüber ungewollter Verstellung geschützt. Eine Batteriewarnung ist integriert.
· Das IAB – Institut für Angewandte Bauforschung  Weimar gemeinnützige GmbH aus Weimar, Dr.-Ing. Ulrich Palzer stellt den „DUCT ROVER“ ein selbstfahrender Serviceroboter für rechteckige Medienkanäle, vor. Der „Duct Rover“ ist ein Serviceroboter für Wartungs- und Inspektionsarbeiten. Er kommuniziert mit dem Bedienpersonal außerhalb der Medienkanäle über Funk. Eine Inspektionslänge bis zu 50 m ist möglich. Einsatzgebiete sind beispielsweise Kanäle für die Be- und Endlüftung von Gebäuden, Tiefgaragen, Produktionshallen, Großküchen und Krankenhäuser.

· Die Goepfert Werkzeug & Formenbau GmbH & Co Teilefertigung KG aus Weimar, Dipl.-Ing. Bernd Zimmer stellt erstmals in Genf eine „HYBRID Kupplung“ als neues spielfreies Wellenkupplungssystem vor. Dieses neue System zeichnet sich durch Spielfreiheit, Drehelastizität, Dämpfung sowie Versatzausgleich ohne hohen Verschleiß und zusätzlich durch Montagefreundlichkeit aus. Weiterhin wird die Masse des neuen Kupplungssystems gegenüber jetzigen Kupplungen reduziert.
· Die Geräte- und Pumpenbau GmbH Dr. Eugen Schmidt aus Merbelsrod, Andreas Schmidt und Franz Pawellek möchten mit der Neuentwicklung „Parallel-Hybrid-Wasserpumpen-System“ die Fachwelt überzeugen. Das neue Wasserpumpensystem ist für Hybridfahrzeuge, Fahrzeuge mit Start-Stop System und Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor geeignet. Die parallele Anordnung der Pumpen ermöglicht einerseits den  mechanischen Pumpenantrieb bei laufendem Verbrennungsmotor und andererseits  die elektrische Pumpenfunktion bei ruhendem Verbrennungsmotor, unter Vermeidung von unerwünschten Rückstrom- Verlusten. Im Kaltstart wird durch Abschalten der Motorkühlung eine schnelle Motorerwärmung herbeigeführt.  Die Neuentwicklung trägt zur C02 Reduzierung bei und ermöglicht eine Kraftstoffeinsparung. Bei höheren Motorlasten wird  das Kühlmedium  durch  effizienten Direktantrieb der  mechanischen Wasserpumpe  gefördert.  
· Horst Wirschnitzer aus Eisfeld stellt den „DOSENFIX“, eine Vorrichtung zur Positionierung insbesondere von Unterputzgerätedosen, vor. Mit dieser Vorrichtung wird eine mechanische Prinziplösung angeboten, die mit relativ geringem Aufwand und einfachen technischen Mitteln eine schnelle und maßgenaue Positionierung sowie sichere Haltefixierung jeglicher handelsüblicher Unterputzgerätedosen garantiert. Die Unterputzdosen werden in einen Montagerahmen, welcher auf einem stufenlos, höhenverstellbarem Stativ sitzt, maßgerecht aufgenommen. Mit Hilfe des Montagerahmens werden die Dosen in ein vorbereitetes Dosenloch waagerecht positioniert.

Hinweis: Diese pfiffigen und genialen Produktneuheiten sowie Entwicklungen werden in Genf erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. Beschreibungen der Produktentwicklungen, Innovationen und Exposé unter: www.erinet.de / Rubrik Messe Genf 2013.
Thüringer Exzellenz-Initiative in Genf 
Diese Thüringer Exzellenz-Initiative in Genf repräsentiert eindrucksvoll das erfinderische Schaffen. Dabei geht es um die gesamte Wertschöpfungskette angefangen von der Idee über die Entwicklung eines Prototypen oder Funktionsmusters bis zur schutzrechtlichen Sicherung durch ein Patent oder Gebrauchsmuster. Die präsentierten Erfindungen, Produktneuheiten und Problemlösungen erleben in Genf ihre Weltprämiere und befinden sich noch nicht im Anfangsstadium  der Kommerzialisierung, so Jens Dahlems. Alle Produktentwicklungen  werden einer internationalen Expertenjury vorgestellt und auf ihren echten Wert geprüft. Die Thüringer Erfinder kämpfen in einem internationalen Leistungswettbewerb um den „Großen Preis“ der Messe sowie um weitere 54 Sonderpreise, Medaillen und internationale Ehrenpreise.
Hohe Fachkompetenz durch Netzwerkarbeit 
Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der visionären Idee. Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die das Produkt entwickelt haben. Die Anerkennung und gezielte Förderung dieser geistigen Leistungen ist in Thüringen stark gesunken. Erfolgreiche Produkte, Verfahren oder Entwicklungen haben mit einer kleinen Idee oder erfinderischen Vision begonnen. In diesem Entwicklungsstadium muss zukünftig wieder stärker in Thüringen mit der Förderung begonnen werden, um die geistigen Leistungen der Menschen mehr zu achten und zu respektieren. Innovatoren und Erfinder müssen wieder stärker in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden. Hier benötigen die Erfinder fachkompetente und wirkungsvolle Hilfe und Unterstützung. 

Von der Teilnahme an der Leitveranstaltung in Genf erhoffen sich die Innovatoren ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine erfolgreiche Vermarktung der Produktentwicklungen und Ideen. 

Das im Technologie- und Gründerzentrum in Schmalkalden ansässige Thüringer Erfindernetzwerk ERiNET ist bestrebt, diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens und Leistungsschau in Genf für die erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten zu nutzen. Diese internationale Leistungsplattform in Genf ist eine bedeutende Leitveranstaltung zur Entwicklung der Erfinder- und Technologieakzeptanz, denn hinter jeder Entwicklung oder Produktneuheit steckt ein kluger Kopf(jd). 
Foto: 

Franz Pawellek von der Geräte- und Pumpenbau GmbH Dr. Eugen Schmidt aus Merbelsrod möchte mit der Produktentwicklung „Parallel-Hybrid-Wasserpumpen-System“ die Fachwelt in Genf überzeugen. 
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